
Film, Musik und Impulse für Zukunftsfähigkeit(en)
RegiNa – RegionalNachhaltig e.V. lädt ein:

am 16. und 17. Mai 2025 zu einem „MitMachFestival der Zukunftsfähigkeit(en)“
beim Kooperationspartner Mehrgenerationen Projekt am Sternberg in Gomadingen

Freitag 16.5.
19:00 Film „Was uns bewegt“ Premiere war im März diesen Jahres. Dokumentiert ist die Reise vom
Mössinger Tobias Weber auf dem Jakobsweg - 256 km durch Spanien. Das Besondere daran: Tobias
Weber hat eine starke körperliche Beeinträchtigung und könnte diese Reise ohne Freunde, die ihn
unterstützen, nicht bewältigen. So entstand dieser Film über „das größte Abenteuer meines
Lebens“ (Tobias Weber). Nach einem anschließenden Austausch zum Film wird Jan Reiser & Band
den Abend abrunden.
Samstag 17.5.
10 -12:30 Vorträge > 12:30 -14:00 Mittagessen & mehr - 14:00 -16:00 Thementische
„Artabana“ - Artabana ist eine Solidargemeinschaft zur Gesundheitsvorsorge und Nothilfekonzept in
Ergänzung zu Krankenkassen und privaten Versicherungsunternehmen beziehungsweise Privaten
Krankenversicherungen, das 1987 in der Schweiz initiiert wurde und seit 1999 auch in Deutschland
existiert. Wie das funktioniert und was die Vorteile dieses Konzepts sind – darüber informiert unsHeide Höche, unter anderem Initiatorin und Vorständin des MehrgenerationenProjekt am Sternberg.
„Alternative Finanzierungsmodelle – u.a. der Vermögenspool“ – Tomàs Bonenberger (Vorstand des
Mehrgenerationenprojekts am Sternberg) stellt vor, wie ein Vermögenspool aufgebaut ist: Die
Gemeinschaft aller Beteiligten hält einen Pool in Fluss. Beiträge können auch wieder entnommen und
neue Anleger*innen eingeladen werden – dadurch entsteht ein Vermögenskreislauf, der für
Anleger*innen wertgesichert, renditefrei und mit Inflationsausgleich ist. Dadurch fließen die Beiträge
von Menschen zusammen, die ein sozial und ökologisch sinnvolles Projekt unterstützen wollen.
„Gemeinwohlökonomie“ - Die Gemeinwohl-Ökonomie (GWÖ) ist eine 2010 von Österreich, Bayern
und Südtirol aus gestartete zivilgesellschaftliche Reformbewegung, die das Ziel verfolgt,
wirtschaftliche Aktivitäten auf ein demokratisch definiertes Gemeinwohl auszurichten. Werte wie
Kooperation, die Achtung der Menschenwürde, Solidarität, ökologische Nachhaltigkeit, soziale
Gerechtigkeit und demokratische Mitbestimmung sollen die Gestaltung sowohl von
volkswirtschaftlichen als auch betriebswirtschaftlichen Prozessen leiten. Jürgen Laske klärt uns über
diese Idee auf.
Mittagspause:
Foodtruck mit vegetarischen Gerichten, Kaffee und Kuchen, Waffelstand.
Kleines Marktsträßlemit Selbstgemachtem und Livemusik mit einem Jazz Duo aus Tübingen
Austauchen – Netzwerken - genießen!!!



Ab 14 Uhr starten Thementische und Workshops

Zu allen drei Vorträgen werden Thementische / Workshops angeboten, um in Austausch darüber zu
kommen und die Themen zu vertiefen. Darüber hinaus gibt es weitere Themenangebote für
gemeinsamen Austausch.
„Aktivismus“ – Wie kann eine Sozial-ökologische Transformation geschaffen und geschafft werden?
Wie beginnt Veränderung und wer löst sie aus? Am Beispiel „Fridays for Future“ zeigt Jaron Immer,
wie Aktivismus wirkt und welche Hürden dabei zu überwinden sind.
„Globale Ungleichheiten – alles auf einer Karte“ – mit Hilfe des Weltspiels erfahren die
Teilnehmenden, wer die Welt regiert, wie die Chancen verteilt sind und wer seine Hausaufgaben
nicht gemacht hat. Einmal Nachsitzen bitte! Felix Müller oder Timo Heimberger leitet durch den
Workshop.
Was fehlt in unserer Region für eine nachhaltige Zukunft? Wie können wir AKTIV werden?
Michael Zoeller -RegiNa

15.30 gemeinsamer Abschluss
Der alle Besucher*innen (hoffentlich) mit vielen neuen Gedanken / Perspektiven und
Handlungsfreudigkeit aus dem Tag entlässt...

Ermöglicht wird die Veranstaltung durch Förderung durch die Deutsche Stiftung für Engagement und
Ehrenamt sowie den Landkreis Reutlingen und die Unterstützung durch die MitMach-Region Mittlere
Schwäbische Alb und das Biosphärengebiet Schwäbische Alb. Vielen Dank an alle Förderer und
Unterstützer.


